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3.10.1701 Die Gräfin Lamberg in Rom schreibt an Franz Ignaz von 
Sprinzenstein in Linz: 

 

• Der Überbringer dieses Briefs ist ein Graf von 
Proskau, von guter Herkunft, zwar 3. Sohn seines 
erst kürzlich verstorbenen Vaters, aber doch reich 
und Erbe zweier Herrschaften in Schlesien. Sie 
kennt seine Mutter, eine geborene Gräfin von 
Thurn 
 

• Dieser Herr möchte sein Fräulein Tochter 
heiraten und liebt sie sehr, möchte aber mit der 
Eheschließung warten, bis er sein eigener Herr 
ist. 
 

• Da er den Antrag an sie gerichtet hat, hat sie ihn 
an die Eltern verwiesen, glaubt aber, dass seine 
Tochter mit ihm ihr Glück machen kann 
 

• ( Rest schwer leserlich MVVP ) 
 
 
3.10.1701 Maria Victoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an 

ihren Bruder Franz Ferdinand: 
 

• Der Graf Proskau hat bei ihrer Tante um ihre 
Hand angehalten. 
 

• Sie bittet um seinen Rat und Beschluss 
zusammen mit den Eltern in dieser Sache  
( MVVP ) 

 
9.10.1701 Georg Christoph von Proskau in Bologna schreibt an 

Maria Victoria von Sprinzenstein in Rom: 
 

• Er ist heute früh in Bologna eingetroffen. Seiner 
Sedia ist aber auf der letzten Poststation der Arm 
gebrochen, so dass er heute abwarten muss, bis 
er repariert ist. 
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